
Copyright: ARCWAY AG 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Version 1.0 

 

 



 

ARCWAY Modellierungshandbuch V1.0  Seite 2 von 36 

Copyright: ARCWAY AG 2009 

1 Einführung ..............................................................................................................................3 

2 Grundlegende Modellierungskonzepte ......................................................................................4 

2.1 Pläne ...............................................................................................................................4 

2.2 Cockpit Repository.......................................................................................................... 10 

2.3 Elementtypen ................................................................................................................. 11 

2.4 Hierarchien..................................................................................................................... 12 

2.5 Integration von Plänen und Auswerten von Beziehungen .................................................. 13 

3 Anforderungsmanagement..................................................................................................... 16 

4 Modellieren von Prozessen ..................................................................................................... 18 

5 Modellieren von Organisation ................................................................................................. 26 

6 Modellieren von IT ................................................................................................................. 28 

7 Modellieren von Informationen ............................................................................................... 32 



 

ARCWAY Modellierungshandbuch V1.0  Seite 3 von 36 

Copyright: ARCWAY AG 2009 

 

ARCWAY Cockpit hilft Teams Geschäftsprozesse zu visualisieren, IT-Architekturen übersichtlich darzustel-

len und die Anforderungen an IT-Lösungen präzise zu formulieren und abzustimmen. 

Das vorliegende Dokument beschreibt das integrierte Modellieren mit ARCWAY Cockpit. 

 

Ein Geschäftsprozess  ist eine Folge von Schritten, um ein Geschäftsresultat zu erzielen und wird im Ge-

gensatz zu einem Projekt öfter durchlaufen. Durchgeführt werden die einzelnen Prozessschritte durch 

Personen in Organisationseinheiten (Abteilung, Stelle, Team, £) und IT-Anwendungen. 

Da Geschäftsprozesse oft über Abteilungen, Betriebsgrenzen und Anwendungsgrenzen hinweg gehen, ist 

bei der Modellierung von Geschäftsprozessen die Strukturierung von Organisation und Anwendungsland-

schaft ebenfalls zu beachten. 

Die Definition zeigt die für das Thema Geschäftsprozessmodellierung  relevanten Themengebiete auf: 

¶ Geschäftsprozesse 

¶ Organisation 

¶ IT 

 

Die adäquate Modellierung von Geschäftsprozessen und der die Prozesse tragenden Organisations- und 

IT-Strukturen ermöglicht es Transparenz und Überblick zu schaffen. Auf dieser Basis ist es anschließend 

möglich Optimierungspotentiale zu erkennen und Anforderungen strukturiert aufzunehmen. 

Prozesse

Organisation IT

Modellierung

 

Abbildung 1 ° Geschäftsprozessmodellierung  - Themengebiete  

ARCWAY bietet mit ARCWAY Cockpit ein Werkzeug, das die Darstellung und Verknüpfung dieser Aspek-

te unterstützt. Es ermöglicht die Erstellung der notwendigen Modelle und ihrer Beziehungen und bietet 

ein vollwertiges Anforderungsmanagement. 

Im Folgenden wird eine Einführung in die grundlegenden Modellierungsprinzipien und ihre Unterstützung 

durch ARCWAY Cockpit gegeben. Im Anschluss erfolgt eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Mo-

dellierungsthemen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Abteilung_%28Organisation%29
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Bei der Modellierung von Geschäftsprozessen und ihrer Umgebung sind unterschiedliche Aspekte zu be-

rücksichtigen. Es gibt daher verschiedene Typen von Plänen in Cockpit. Die wichtigsten sind Landkarten, 

Ereignisgesteuerte Prozessketten, Organigramme und UML-Klassendiagramme. Sie werden jeweils ge-

nutzt um unterschiedliche Fragestellungen zu beantworten. 

¶ Landkarten zur Darstellung von Aufbaustrukturen 

o Was wird gemacht? (Fachlandkarte) 

o Womit werden die Prozesse unterstützt? (IT-Landkarte) 

¶ Organigramme zur Darstellung von Organisationsstrukturen 

o Wer macht was? 

¶ Ereignisgesteuerte Prozessketten zur Darstellung von Prozessabläufen 

o Wie wird es gemacht? 

¶ UML-Klassendiagramme zur Darstellung von Informationsstrukturen 

o Wie sind die Struktur von und die Abhängigkeiten zwischen Informationen? 

 

Die folgenden Abschnitte geben eine Einführung zu den verschiedenen Plantypen. 

 

Aufbaustrukturen werden in ARCWAY Cockpit durch Landkarten  dargestellt. Als Aufbaustrukturen wer-

den Strukturen bezeichnet, die einen Prozess tragen. Das können, wie in Kapitel 1 eingeführt, funktionale 

Strukturen, Organisationsstrukturen und Anwendungsstrukturen sein. Organisationsstrukturen werden im 

Cockpit durch Organigramme abgebildet. Für funktionale Strukturen und Anwendungsstrukturen werden 

Landkarten genutzt. 

Abstrakt beschrieben, zeigt eine Landkarte die Zusammenhänge von aktiven und passiven Elementen 

anhand einer statischen Struktur. Sie stellt das Zusammenspiel verschiedener aktiver Elemente, die dazu 

notwendigen Schnittstellen und die von den aktiven Elementen verwendeten Fach- oder Anwendungsda-

ten dar. 

Eine Landkarte besteht aus: 

¶ aktiven Elementen (Fachfunktionen, Organisationseinheiten, Anwendungen)  

¶ und passiven Elementen (Fachdaten, Anwendungsdaten, Kanäle). 

Zwei aktive Elemente werden dabei immer über ein passives Element miteinander verbunden. 

Aktive Elemente können Organisationseinheiten, Fachfunktionen und Anwendungen darstellen. Passive 

Elemente stellen Schnittstellen zwischen den Akteuren (Kanäle) oder Daten, die von den Akteuren benö-

tigt oder bearbeitet werden, dar. 
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Landkarten sind das Konzept hinter ARCWAY Cockpit, dass mit verhältnismäßig wenig Aufwand einen 

Überblick über und den Abgleich zwischen Business- und IT ermöglicht. 

Landkarten ermöglichen die abstrakte Darstellung komplexer Sachverhalte in einigen wenigen zentralen 

Plänen, anhand derer sich eine Vielzahl von Prozessen beschreiben lassen. 

Um diese Ziele zu erreichen, sind Landkarten mit unterschiedlichen Schwerpunkten sinnvoll: 

 

¶ Die Fachlandkarte  stellt eine rein fachliche Sicht auf das Unternehmen dar. In ihr werden Fach-

funktionen, die im Unternehmen ausgeführt werden müssen und Fachdaten, welche von den 

Funktionen benötigt, bearbeitet oder erzeugt werden, dargestellt. 

Je nach Anwendungsfall kann es sinnvoll sein Fachfunktion und Organisationseinheiten in der 

Fachlandkarte zu integrieren. Auf diese Möglichkeiten wird in den folgenden Kapiteln noch ge-

nauer eingegangen. 
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Abbildung 2 ° Fachlandkarte  
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¶ Die Anwendungslandkarte  stellt eine IT-Sicht auf das Unternehmen dar. In ihr sind Anwendun-

gen, Anwendungsdaten und die Kanäle zwischen den Anwendungen dargestellt. 

Abbildung 3 zeigt eine Anwendungslandkarte, in der zusätzlich Fachfunktionen und Fachdaten, 

welche durch die Systeme unterstützt werden, zugeordnet sind. Zudem sind die Nutzer der An-

wendungen dargestellt. 
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Abbildung 3 ° Anwendungslandka rte 
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Das Organi gramm  stellt die Organisationseinheiten und ihre Strukturierung dar. 

Abbildung 4 zeigt ein Beispiel eines Organigramms, in dem zusätzlich die Fachfunktionen, für die eine 

Organisationseinheit zuständig ist, zugeordnet sind. 

 

Geschäftsführung
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Abbildung 4 - Organigramm  
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Prozesse werden in ARCWAY Cockpit durch Ereignisgesteuerte Prozessketten  (EPKs) dargestellt. Eine 

EPK zeigt die Abfolge von Ereignissen und durchzuführenden Schritten eines Geschäftsprozesses und 

beschreibt somit eine zeitliche oder logische Reihenfolge. 

Eine EPK besteht im Wesentlichen aus den Notationselementen: 

¶ Ereignis 

¶ Prozessschritt / Prozess 

¶ Kontrollflusselemente 

Ereignisse lösen bestimmte Prozessschritte aus, die wiederum Ereignisse zur Folge haben. Ereignisse und 

Prozessschritte wechseln sich dabei im Normalfall ab. Im Sinne übersichtlicher Graphen sollte aber darauf 

verzichtet werden Trivialereignisse darzustellen. 

Ein einzelner Prozessschritt kann auch stellvertretend für einen weiteren Prozess stehen, der auf einem 

anderen Plan dargestellt wird. Dies wird in Abschnitt 4.1.2 genauer erläutert. 

Kontrollflusselemente ermöglichen die Beschreibung der Ablaufreihenfolge. Neben sequentiellen Abläufen 

ist auch die Beschreibung von Fallunterscheidungen und parallelen Abläufen möglich. 
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Abbildung 5 ° Ereignisgesteuerte Prozesskette  

Während EPKs gut geeignet sind, um den Ablauf eines einzelnen Prozesses darzustellen, wird eine voll-

ständige Modellierung aller Unternehmensprozesse umfangreich und aufwändig sein. Zudem geht durch 

die Vielzahl der Pläne die Übersichtlichkeit verloren. 
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In Kapitel 2.1.1 wurde die Darstellung von Aufbaustrukturen mit Hilfe von Landkarten vorgestellt. Land-

karten ermöglichen eine abstrakte Übersichtsdarstellung. Detaillierte Prozessabläufe in Form von EPKs 

können dann für die Bereiche erstellt werden, für die eine solche Detailtiefe erforderlich ist. 

 

Informationsstrukturen werden in ARCWAY Cockpit durch UML-Klassendiagramme  dargestellt. Sie 

zeigen die Struktur von Informationen und die Abhängigkeiten, die zwischen ihnen bestehen. 

Ein UML-Klassendiagramm besteht im Wesentlichen aus den Notationselementen: 

¶ Fachdaten, Anwendungsdaten 

¶ Attribut e 

¶ Ordner 

¶ Beziehungen (Assoziationen, Aggregationen, Kompositionen und Spezialisierungen) 

Relationen zwischen Daten werden durch Beziehungs-Elemente dargestellt. Zudem können Fach- und 

Anwendungsdaten durch Ordner gruppiert und ihre Attribute dargestellt werden. 

Abbildung 6 zeigt ein Beispiel eines UML-Klassendiagramms. Beziehungselemente zeigen die Relationen 

zwischen den Datenelementen, z.B. gehören zu einem Lieferanten 0..n Ansprechpartner und 0..n Zah-

lungsbedingungen. Zudem sind einzelne Attribute wie Anrede und Titel eines Ansprechpartners darges-

tellt. 

Lieferant
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Telefon
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Abbildung 6 ° UML-Klassendiagramm  
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Jeder Plan besteht aus mehreren Planelementen. In Cockpit wird weiter zwischen Lokalen Elementen und 

Globalen Elementen unterschieden. Lokale Elemente erscheinen nur auf einem Plan, wohingegen Globale 

Elemente auf mehreren Plänen vorkommen können. 

Ändert man eine Eigenschaft eines Globalen Elements, z.B. Name oder Beschreibung, betrifft das immer 

alle Ausprägungen des Globalen Elements. Globale Elemente werden im Cockpit Repository verwaltet und 

können von dort in Pläne übernommen werden. 

 

Abbildung 7 - Repository und Planelemente  

 

Abbildung 7 zeigt das Konzept anhand eines Beispiels. Auf der linken Seite ist das Repository mit den im 

Projekt verfügbaren Globalen Elementen zu sehen, auf der rechten Seite Ausschnitte aus zwei Plänen. Das 

Gobale Element ¢Auswertungen­ ist in beiden Plünen enthalten. Eine Ünderung des Planelementnamens 

in Plan A hätte auch die Änderung des Planelementnamens in Plan B zur Folge, da das dahinter liegende 

Repository-Element geändert wird. 

Soll in einem Plan ein Element angelegt werden, bietet Cockpit dafür drei Möglichkeiten: 

1. Ein bestehendes Globales Element aus dem Repository kann in den Plan aufgenommen werden. 

2. Ein neues Globales Element wird im Plan erzeugt und in das Repository aufgenommen. 

3. Ein neues Lokales Element wird im Plan erzeugt und nicht in das Repository aufgenommen. 
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Im Normalfall sind Globale Elemente anzulegen, die dann auf anderen Plänen wieder verwendet werden 

können. Lokale Elemente sind eher in Ausnahmefällen notwendig und sind beispielsweise nützlich, um 

Kommentare in einem Plan aufzunehmen. 

 

In Kapitel 1 wurden die für die Geschäftsprozessmodellierung relevanten Themenbereiche vorgestellt, in 

Kapitel 2.1 die zur Darstellung notwendigen Plantypen. 

Allen Themenbereichen und Plantypen gemeinsam ist, dass ihre Elemente sich auf einer abstrakten Ebene 

auf drei Typen reduzieren lassen: 

¶ Funktionen  stellen die aktiven Modellelemente dar. Dazu gehören neben Prozessschritten und 

Fachfunktionen auch Organisationseinheiten und Anwendungen. 

¶ Informationen  sind alle passiven Elemente wie Fachdaten, Anwendungsdaten oder Schnittstel-

len. 

¶ Ereignisse sind Modellelemente, die die zeitliche Steuerung eines Ablaufs oder einen Zustand 

darstellen. 

Grundsätzlich gilt in ARCWAY Cockpit, dass sich alle Elemente diesen drei Grundtypen zuordnen lassen. 

Das Repository enthält dementsprechend Globale Elemente dieser drei Grundtypen. Je nach darzustellen-

dem Aspekt kann einem Element in den verschiedenen Plänen eine konkretere Bedeutung gegeben wer-

den. 

Die folgende Tabelle zeigt, wie sich die Elemente der Plantypen auf die drei Repository-Grundtypen abbil-

den lassen: 

 

Repository-

Grundt ypen 

EPK-Elemente  Landkarten -

Elemente  

Organigramm -

Elemente  

UML-

Klassendiagramm -

Elemente  

Funktion  ¶ Prozessschritt 

¶ Prozess 

¶ Fachfunktion 

¶ Anwendung 

¶ Organisationseinheit 

¶ Fachfunktion 

¶ Anwendung 

¶ Organisationseinheit 

¶ Person 

¶ Akteur 

¶ Organisationseinheit 

¶ Fachfunktion 

 

Informat ion ¶ Fachdaten 

¶ Speicher 

¶ Fachdaten 

¶ Anwendungsdaten 

¶ Schnittstelle 

¶ Speicher 

 ¶ Fachdaten 

¶ Anwendungsdaten 

¶ Entitätstyp 

¶ Attribut  

¶ Ordner 

Ereignis ¶ Ereignis    

Tabelle 1 - Cockpit -Grundtypen und Planelemente  

Cockpit unterscheidet nur zwischen den drei Grundtypen, die weitere Unterscheidung, z.B. von Funktio-

nen in Fachfunktionen und Anwendungen, ist rein konzeptioneller natur. Cockpit kennt keine weiteren 
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Typen. Es gibt für die drei Grundtypen je nach Plantyp allerdings unterschiedliche vordefinierte Schablo-

nen. Zudem ist zu beachten, dass es einige allgemeine nicht farblich vorbelegte Schablonen und einige 

Schablonen mit vordefinierten Farben gibt. 

Z.B. gibt es für Landkarten die Schablonen ¢Fachfunktion­, ¢Anwendung­ und ¢Akteur­. ¢Akteur­ stellt 

eine allgemeine nicht vorgefärbte Schablone für eine Funktion dar, während die Schablonen ¢Fachfunkti-

on­ und ¢Anwendung­ vorgefärbt sind. Die Einfärbung dient nur dem Ziel einer einheitlichen Farbge-

bung über unterschiedliche Pläne und Projekte hinweg und ist für Cockpit ansonsten nicht von Bedeu-

tung. Wenn z.B. eine Fachfunktion nachträglich in das gleiche Blau wie eine Anwendung eingefärbt wird 

spielt dies für Cockpit keine Rolle, nur der Leser des Plans wird die Fachfunktion nun wohl als Anwendung 

wahrnehmen. 

 

Oftmals ist es nicht sinnvoll alle Details eines Modellierungsgegenstands in einem einzelnen Plan darzustel-

len. Es bietet sich dann an, sich in abstrahierten Plänen auf das Wesentliche zu fokussieren und deren 

Elemente auf weiteren Plänen zu verfeinern. 

Cockpit unterstützt dieses Vorgehen durch sein Hierarchie-Konzept, welches implizit beim Modellieren 

Beziehungen anlegt. Und zwar immer dann, wenn ein Element in einem Plan grafisch in einem anderen 

enthalten ist. 

Ist eine solche Verfeinerung eines Elements auf einem weiteren Plan vorhanden, ermöglicht Cockpit die 

Navigation zu diesem Plan, ohne dass explizit eine Beziehung zwischen den Plänen anzulegen ist. Bezie-

hungen zwischen Plänen sind also nicht explizit anzulegen sondern existieren implizit durch die Inhalte der 

Pläne. Auf diese Weise sind die Navigationsbeziehungen zwischen Plänen immer konsistent zu den Plan-

inhalten. 
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Abbildung 8 - Cockpit -Hierarchien  
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Abbildung 8 zeigt, dass der Teilprozess Lieferantenbeauftragung verfeinert wird. Cockpit legt automatisch 

Beziehungen zwischen der Lieferantenbeauftragung und den enthaltenen Elementen an, die auch im 

Repository als Baumstruktur sichtbar werden. 

Es ist somit möglich einen einzelnen Plan für die Gesamtübersicht zu haben und für Detailinformationen 

zu weiteren Plänen zu navigieren. 

 

Abbildung 9 - Hierarchie -Symbol  

Wird ein Element in Cockpit in einem anderen Plan verfeiernt, so wird dies durch das in Abbildung 9 dar-

gestellte Symbol angezeigt. Im Navigationsmodus ermöglicht ein Doppelklick auf ein Element mit dem 

Symbol die Navigation zu dem verfeinernden Plan. Sind mehrere verfeinernde Pläne vorhanden wird ein 

Auswahldialog angezeigt. 

 

Die Nutzung von Landkarten alleine bringt durch die gewonnene Übersicht bereits einen hohen Mehr-

wert. Zusätzlich ist es möglich die Pläne miteinander in Beziehung zu setzen. ARCWAY Cockpit nutzt dazu 

das bereits in Kapitel 2.4 vorgestellt Konzept der Hierarchien.  

Neben den Hierarchie-Beziehungen können auch alle anderen modellierten Beziehungen ausgewertet 

werden, z.B. ¢modifiziert­ das ¢Lieferantenmanagement­ in Abbildung 9 die ¢Lieferantendaten­. 

 

Anhand solcher Beziehungen ist es möglich z.B. folgende Fragestellungen zu beantworten: 

¶ Welche Anwendungen unterstützen einen Prozess? 

¶ Welche Prozesse werden durch eine Anwendung unterstützt? 

¶ Welche Fachfunktionen in einem Unternehmen sind an der Ausführung eines Prozesses beteiligt? 

¶ Welche Fachdaten werden durch eine Fachfunktion modifiziert? 

¶ In welchen Prozessen werden bestimmte Fachdaten gelesen? 

 

Cockpit unterstützt die Auswertungen der Beziehungen direkt im Werkzeug durch die Detail-Ansicht, das 

Repository und den Element Graphen. Zudem kann eine Auswertung durch das Erzeugen von Berichten 

erfolgen. 




